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in Kassel 

Die Humboldt-Universität verfügt seit etwa einem Jahr über eine Campus-Lizenz für das RDBMS SYBASE 
(siehe  RZ-Mitteilungen Nr. 4/1992).  SYBASE, Inc. ist als RDBMS-Anbieter Pionier in der Entwicklung relati-
onaler Datenbanktechnik für Online-Anwendungen. Diesem Umstand ist es zuzuschreiben, daß die Produkte 
dieser Firma in wachsendem Maße auch in unserer Universität Verbreitung finden. Insbesondere in der Lehre 
wächst die Anzahl der Nutzer stetig. So ist es nur allzu verständlich, daß die Humboldt-Universität Mitglied der 
am 17.6.1992 in Hamburg gegründeten SYBASE User Group Deutschland e. V. wurde. Am 24. Juni 1993 fand 
die erste Tagung der SYBASE User Group Deutschland e.V. in Kassel statt. Dieser Verein dient in erster Linie 
dem Informationsaustausch der Mitglieder über die bei der Anwendung von SYBASE-Produkten gesammelten 
Erfahrungen. Zu diesem Zweck beschäftigen sich die Mitglieder in Arbeitskreisen und regionalen Info-Börsen 
mit solchen für SYBASE-Anwender wichtigen Themen, wie SYBASE-Plattformen und Modulkonzept, Daten-
bank-Administration, Open Architecture, Objektorientierung, 4GL-Sprachen sowie Entwicklungsumgebungen. 
Diese Themen bestimmten auch den Inhalt einer Reihe von interessanten Vorträgen mit Referenten aus dem 
deutschen Benutzerkreis und dem SYBASE Management. Parallel zu den Vortragsreihen wurde eine Reihe von 
Produkten und Dienstleistungen aus dem SYBASE-Umfeld vorgestellt. 
 
Was sind die wichtigsten Ergebnisse dieser Konfe-
renz für die SYBASE-Anwender? Da wäre zum ers-
ten die Vorstellung einer neuen Generation von SY-
BASE-Produkten zum weiteren Ausbau des unter-
nehmensweiten Client/Server-Computings. Zentraler 
Bestandteil dieser Vorstellung bildete das zum Jah-
resende zur Verfügung stehende SYBASE System 
10, eine neue integrierte Familie von Server-
Produkten für die Erstellung und den Einsatz von 
globalen, unternehmensweiten Business-Aplika-
tionen. SYBASE System 10 umfaßt eine modulare 
Reihe integrierter Produkte: SYBASE SQL Server, 
SYBASE Navigation Server, SYBASE OmniSQL 
Gateway, SYBASE Replication Server und SYBASE 
Control Server. Der SYBASE SQL Server 10 wird 
eine Reihe neuer Leistungsmerkmale umfassen. 
 Dazu gehören: 
- volle Konformität mit dem ANSI-Standard SQL89, 

einschließlich deklarativer referentieller Integrität 
und Cursor-Unterstützung 

- neue Kontrollmechanismen, wie die Ermittlung von 
Benutzerkosten 

- verbesserte Security-Funktionen und Datenbank-
Konsistenzprüfungen 

- verbesserte Backup-Fähigkeiten. 
 
Mit dem SYBASE OmniSQL Gateway  wird ein 
Produkt bereitgestellt, das transparente Interopera-
bilität zwischen verschiedensten RDMBS, ein-
schließlich SYBASE, DB2, Informix und Oracle 
bietet.  Das Gateway ermöglicht die Verwendung von 
SYBASE Stored Procedures für Daten anderer Da-
tenbanken sowie transparenten Lese-/Schreibzugriff 
und transparente, verteilte "Joins". Der Benutzer hat 
somit die Möglichkeit, Ad-hoc-Abfragen auf ver-
schiedensten Datenbanken auszuführen, ohne daß er 
vor Ort die jeweilige Datenbank kennen muß. Der 
SYBASE Replication Server ist vorwiegend für 

unternehmens- bzw. weltweites Client/Server-
Computing konzipiert und stellt eine sinnvolle und 
verläßliche Ergänzung des bisher angebotenen Two-
Phase-Commit dar. Der SYBASE Replication Server 
ist ein Softwareprodukt, das die zuverlässige Bereit-
stellung von Daten und Transaktionen in einer ver-
teilten RDBMS-Umgebung auch dann ermöglicht, 
wenn ein oder mehrere Systeme ausfallen. Seine 
Auslegung ermöglicht den Einsatz verschiedenster 
Datenquellen, einschließlich SYBASE, DB2 und 
Oracle. Die Replication-Software wird sowohl auf 
dem Primärsystem (Ursprungssystem) als auch auf 
den Remote-Systemen installiert. Sie bewirkt dann 
eine automatische Replikation von Transaktion und 
Daten an den entfernten Standorten und synchroni-
siert automatisch das Recovery nach einem System-
ausfall. Der SYBASE Replication Server ist kompa-
tibel mit dem SYBASE SQL Server und den SYBA-
SE Open Gateways. Der in Zusammenarbeit mit der 
NCR 2 Corporation entwickelte SYBASE Navigati-
on Server wurde speziell dafür entwickelt, transpa-
rente Skalierbarkeit durch Unterstützung partionierter 
Datenbanken, intelligentes Transaktions-Splitting und 
parallele SQL-Verarbeitung zu ermöglichen. Daten-
banken können ohne Änderung der Applikationen 
von einem einzelnen Server auf Hunderte von Ser-
vern skaliert werden. Dem Benutzer und dem An-
wendungsentwickler erscheinen der Navigation Ser-
ver und alle seine SQL-Server  wie ein einziger SQL-
Server. Der Navigation Server erweitert die Fähigkei-
ten des SQL-Servers dahingehend, daß Hardwareum-
gebungen für massiv-parallele Verarbeitung, wie z.B. 

                                                           

42  
RZ-Mitteilungen Nr. 6, Dezember 1993 

 

2 NCR, ein Unternehmen der AT&T, entwickelt, produziert, 
vermarktet und unterstützt durch Service und Support unterneh-
mensweite Informationssysteme. 
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das NCR Modell 3600 3, voll ausgelastet werden 
können. In Verbindung mit den SYBASE SQL Ser-
ver-Systemen bietet der Navigation Server beim 
Einsatz massiv-paralleler Systeme  parallele Query- 
und Transaktionsverarbeitung, paralleles Backup und 
Recovery sowie integrierte Design-, Administrations- 
und Konfigurations-Werkzeuge. Sowohl SYBASE 
als auch NCR werden den Navigation Server für 
NCR-Systeme anbieten. SYBASE wird das Produkt 
auf weitere Unix-Plattformen portieren. Zur Kontrol-
le und Administration einer verteilten Umgebung 
wird von SYBASE die Produktfamilie der SYBASE 
Control Server bereitgestellt. Die Produktfamilie 
besteht aus dem seit Mai 1990 verfügbaren SYBASE 
SA Companion mit System- und Datenbank-
Administrations-Funktionen, dem SYBASE SQL 
Monitor, der eine Fernüberwachung und das Tuning 
von Client/Server-Applikationen ermöglicht, dem 
SYBASE Configurator, der der Kapazitätsplanung 
und Modellierung von Datenbankumgebungen dient, 
sowie dem SYBASE Backup Server, der besonders 
für große Datenbanken effektive Backup- und Reco-
very-Funktionen bietet.  
Neben dem SYBASE System 10 wurden neue gra-
fisch orientierte Tools unter dem Namen "GainMo-
mentum" vorgestellt. Mit ihnen wird ein umfassen-
des Sortiment von Software-Tools zur Entwicklung 
und zum Einsatz von Multimedia-Anwendungen im 
kommerziellen Bereich bereitgestellt. Die Entwick-
lungstools umfassen eine voll integrierte Gruppe von 
Medieneditoren zur Erstellung, Übernahme und Edi-
tierung von Texten, Graphiken, Bildern, Tönen, Spe-
zialeffekten, Trickfilmen, Videos sowie zur Benut-
zerschnittstellensteuerung. GainMomentum beinhaltet 
GEL (Gain Extension Language) und umfassende 
Online-Hilfen mit Verweisen und  Trainingsmöglich-
keiten. Mit  "GainMomentum" besteht die Möglich-
keit, in einer einzigen Software-Umgebung alle Arten 
von Multimedia-Objekten zu erzeugen, verändern 
sowie miteinander zu verbinden und dabei auf SQL-
Daten aus einem SYBASE-, DB2- oder ORACLE 
SQL-Server zuzugreifen. Intuitive Hilfe- und Trai-
ningssysteme lassen sich in anspruchsvolle Anwen-
dungen integrieren, die über heterogene 
Client/Server-Plattformen hinweg zum Einsatz kom-
men. 
 
Den zweiten großen Themenkomplex der Konferenz 
bildete eine Reihe von Vorträgen aus dem SYBASE-
Umfeld. Schwerpunkte waren hierbei  die Vorstel-
lung von Anwendersoftware, die Präsentation von 
einfachen und komplexen Datenbankentwicklungs-
werkzeugen und die Vorstellung von PC-Client-
Tools. Bei den komplexen Datenbankentwicklungs-
werkzeugen wurden anspruchsvolle Entwickler-

umgebungen vorgestellt. Sie unterstützen die Ent-
wicklung von Datenbankanwendungen vom Entwurf 
des konzeptionellen Schemas  einer Datenbank und 
deren physischer Abbildung auf das konkrete Datei-
system (internes Schema) bis hin zur Erstellung des 
externen Schemas mit der Präsentation der Daten 
über Masken und der Verarbeitung der Daten über 
4GL-Prozeduren.  
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Bei den PC-Client-Tools wurden eine Reihe von 
Produkten vorgestellt, die den Benutzer bei einer 
Vielzahl von Aufgaben, wie die Administration von 
Datenbankservern, Abfrage von Datenbanken, Er-
stellung von Reports, Erstellen von Prozeduren und 
Triggern u.a.m. unterstützen. Allen PC-Client-Tools 
gemeinsam ist, daß sie als WINDOWS-Clients die 
Vorzüge der objektorientierten, grafischen Benutzer-
oberflächen nutzen. Darüber hinaus gestatten sie den 
Datenaustausch mit anderen WINDOWS-Applika-
tionen über Dynamic Data Exchange (DDE), Object 
Linking and Embedding (OLE), Dynamic Link Lib-
rary (DLL). Für den Entwickler besteht die Mög-
lichkeit, den Zugriff auf Client-Applikationen durch 
Paßwortschutz und Zuweisen von Zugriffsberech-
tigungen zu steuern.   
 
Weitere Vorträge der Konferenz behandelten solche 
Themen, wie die Realisierung einer automatischen 
zeitgesteuerten Datenbankpflege mittels SAT (SY-
BASE Administrations Tools) und der Organisation 
die SYBASE Technical Supports in Europa. Der 
Abschlußvortrag der Konferenz informierte über den 
Inhalt des "International User Group Meeting 1993" 
in San Jose.  
 

Michael Rybczak
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